
Vasco da Gama (1469 bis 1524 n. Chr.) erkundete 
1497 im Auftrag des portugiesischen Königs einen 
Seeweg nach Indien.

Die Reise dauerte insgesamt 2 Jahre und 2 Monate, 
dabei waren die Schiffe teilweise Monate auf See.

Das Wasser lagerte während dieser Zeit 
monatelang in Holzfässern, als Nahrung stand 
Schiffszwieback, gepökeltes Schweinefleisch und 
Heilbutt zur Verfügung.

An Bord erkrankten nach einiger Zeit viele 
Matrosen: Sie waren weniger leistungsfähig, ihre 
Haut war blass, die Augen eingefallen, das 
Zahnfleisch begann zu bluten und Zähne fielen 
aus.

Von 160 Männern, die in Lissabon mit da Gama 
aufgebrochen waren, starben etwa 100 an dieser 
geheimnisvollen Krankheit.
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